Tätigkeitsbericht (Teil von Johannes)des Kreisvorstandes der LINKEN für die Zeit vom 28.10.2010 bis zum 13.7.2010

Die Kommunalwahlen 2009 kamen meiner Meinung nach auch für den Parteiaufbau der Linken im Kreis genau zur richtigen Zeit. Hasso hat ja gerade die Bestandsaufnahme vorgetragen. Mit unserem Projekt „Die LINKE Heilbronn beobachtet neue zukünftige Wirkungsfelder – zur Politik des Heilbronner Kreistags“ begannen wir im Landkreis bereits im Sommer 2007 unsere inhaltliche Arbeit zur Vorbereitung der Kandidatur.
30.10.08 Gründungsversammlung OV Weinsberger Tal mit Ulrich Maurer

Zu den bestehenden Ortsverbänden Zäbergäu (schon zu WASG Zeiten) und Unterer Kocher/Untere Jagst (Gründung Juni 2007) gesellt sich der dritte Ortsverband Weinsberger Tal. Zu Gast bei der Gründung war der parlamentarische Geschäftsführer der Bundestagsfraktion DIE LINKE, Uli Maurer. Mit über 70 Teilnehmern wurden selbst die Optimisten bei den Linken überrascht. 

06.11.08 Mitgliederversammlung Unterer Kocher/Untere Jagst in Neuenstadt.
Nur eine Woche nach unserer letzten Wahl zum Kreisvorstand begannen wir auf einer Mitgliederversammlung in Neuenstadt die KandidatInnensuche, zunächst für die Wahlkreise Möckmühl und Bad Friedrichshall.
 Die intensive Kandidatensuche wird alle drei Ortsverbände, sowie den gesamten Kreisverband fast vier Monate lang, bis zur Nominierungsversammlung beschäftigen. Gesucht werden 66 Kandidatinnen und Kandidaten, allein für den Landkreis. 40 weitere für den Stadtkreis. 
26.02.09 Nominierungsversammlung in der Neckarsulmer Ballei
Am Donnerstag den 26.2.2009 wählten die Mitglieder der Partei DIE LINKE im Landkreis  ihre Kandidaten für die elf Listen der 11 Wahlkreise. Statt der gesuchten 66 werden „nur“ 35 Menschen für die Kandidatur gewonnen, aber mit Hilfe der auch bei anderen kleinen Parteien üblichen Doppelkandidaturen ist damit ein Flächendeckender Wahlkampfauftritt der LINKEN gewährleitet.
Auch im Stadtkreis schaffen wir die vorgegebenen 40 KandidatInnen.
02.03.09 H St-Bericht: Die Linke will in den Kreistag

Die Heilbronner Stimme schreibt: Stolz präsentierte Johannes Müllerschön vom Kreisvorstand der Partei Die Linke bei der Nominierungsversammlung zur Heilbronner Kreistagwahl in der Neckarsulmer Ballei das 103. Mitglied. „Der Aufwärtstrend wird sich fortsetzen“, ist Vorstandskollege Volker Bohn sicher. Vor Jahresfrist waren sie noch 50 Personen. Dass es gelungen ist, die volle Mandatszahl von insgesamt 66 Kandidaten für die elf Wahlbezirke aufzustellen, zeigt laut Müllerschön „dass die Linke in der Kommunalpolitik und damit vor Ort angekommen ist“. (Zitat H St 2.3.09)
07.03.09 erster Kandirundbrief von 14 bis zur KW am 7.6.09
Mit Hilfe des Rundbriefes wird sowohl die nun anlaufende Unterschriftenkampagne koordiniert, wie auch der spätere Wahlkampf selbst. Im ersten Rundbrief nach der Nominierung heist es: „Zuerst wollen wir uns bei allen Bedanken. Sowohl bei dehnen die vorne auf den Listen bereit sind anzutreten, wie auch bei dehnen, die nur hinten wollten. Wichtig waren auch diejenigen, die dort antreten wo wir noch Lücken haben in der regionalen Verteilung. Dazu ein besonderes Lob an unseren ältesten Ortsverband im Zabergäu, der fast die Hälfte der 35 Menschen mobilisiert hat. Die Heilbronner Stimme hat Recht, wir können stolz sein auf unsere Liste. Sie ist breit aufgestellt sowohl von der sozialen wie auch von der politischen und altersgemäßen Konstellation. Diese breite Aufstellung beinhaltet Chancen, was Vielfalt, Kompetenz, Spezialwissen, Präsenz und Ansprechbarkeit vor Ort betrifft. Diese Chancen sollten wir nutzen um sowohl die politischen Verhältnisse  aufzuzeigen und zu erläutern, wie auch praktische Alternativen und konkrete Verbesserungen für die Menschen vor Ort vorzuschlagen und zusammen mit den Betroffenen umzusetzen. Risiken gibt es natürlich auch, so weis ich zum Beispiel nicht ob wir in Sachen „Fundamentalopposition“ alle einig sind. Der letzte Satz im Heilbronner Stimme Artikel vom 2.3.09 stimmt so nicht. Johannes hat ein solches „Versprechen“ nicht abgegeben. Die Aussage von Volker hörte sich im Original auch anders an: „Wir werden im Kreistag keine Fundamentalopposition betreiben, sondern die Verhältnisse für Beschäftigte und Arbeitslose versuchen fundamental zu verbessern“.  http://www.stimme.de/heilbronn/nachrichten/region/sonstige;art16305,1472639  Der Spagat zwischen Fundamentalopposition und konkreter Verbesserung der sozialen Verhältnisse ist ein Markenzeichen (oder Alleinstellungsmerkmal) DER LINKEN. (Zitat Kandirundbrief 1)
06.04.09 Unterstützungsunterschriften – es ist vollbracht

Mit 620 meldebehördlich bestätigten Unterstützungsunterschriften legten die Kreisvorstandsmitglieder Johannes Müllerschön und Volker Bohn heute dem Kreiswahlleiter die letzten notwendigen Unterlagen für eine erfolgreiche Kandidatur innerhalb von 5 Wochen vor.Bereits vorher wurden die 150 gültigen Unterschriften im Stadtkreis abgegeben. Damit kann die Partei DIE LINKE flächendeckend in allen 11 Wahlkreisen des Landkreises Heilbronn antreten und im Stadtkreis Heilbronn zu den Gemeinderatswahlen. Ohne die gemeinsamen Anstrengungen des gesamten Kreisverbandes und ohne die gemeinsamen Aktionen auch in der Heilbronner Innenstadt wäre das nicht zu schaffen gewesen. Auch ohne die Spezialeinsätze von Markus, Hans, Klaus, Volker und anderen wären unsere weißen Flecken nicht zu schaffen gewesen. 
29.04.09 Gründung des 4.Ortsverbandes Kraichgau in Eppingen mit Karin Binder

Nachdem bisher der OV Zabergäu sich um Eppingen gekümmert hat, wird mit der Gründung des OV Kraichgau/Eppingen die Arbeit der Linken bis zu den Kreistagswahlen vor Ort gestärkt. Der OV befindet sich zur Zeit allerdings in einer Restrukturierungsphase und orientiert sich nach Bad Rappenau.
30.04.09 Wahlkampfauftakt in Brackenheim mit Ulrich Maurer.
Etwa 30 Zuhörer kamen ins Bürgerzentrum um Ulrich Maurer zu hören und die Kreistagskandidatinnen und kandidaten der LINKEN im Zabergäu kennen zu lernen.

26.05.09 Programm und Kandatenvorstellung im Weinsberger Tal
Am 26.5. stellten sich die Kreistagskandidaten der Partei DIE LINKE in einer gut besuchten Veranstaltung in Obersulm-Willsbach vor. 
07.06.09 Zwei Mandate bei den Kommunalwahlen im Stadt- und Landkreis Heilbronn
Mit 2772 Stimmen (2,9 %) wurde Hasso Ehinger in den Heilbronner Stadtrat gewählt und Johannes Müllerschön mit 799 Stimmen (2,5 %). „Sicher haben wir uns alle bessere Ergebnisse erwartet als der mündige Bürger sie uns dann bescherte. Trotzdem muß man objektiv sehen, dass die Situation der Partei DIE LINKE nach der Kommunalwahl besser ist als vorher.“ So lautet unser eher nüchterner Kommentar auf unserer Homepage. Die Erwartungen lagen eindeutig höher, auch nach dem Einzug der LINKEN in die Landtage von Hessen und Niedersachsen. Auch die gleichzeitig stattfindenden Wahlen zum Europaparlament haben die Erwartungen bei der Linken auch im Kreisverband eher erhöht.

29.7.09 Veranstaltung Die Linke zwischen Kommunal- und Bundestagswahlen in Weinsberg

In Veranstaltungen nicht nur in Weinsberg, bereitet die Linke nahtlos die Bundestagswahlen vor. Doch dazu wird jetzt noch einmal Hasso berichten.

(vielleicht auch zu deiner Arbeit im Gemeinderat und zum Erfolg Büro in HN)
Unsere Arbeit im Heilbronner Stadtrat und im Heilbronner Kreistag seit dem 7.6.2009

Die Arbeit in den beiden Gremien ist sehr unterschiedlich, nicht nur von den Inhalten her, sondern auch von der Intensivität und von der Sitzungshäufigkeit. Aber es läuft auch einiges zusammen. Sicher, die Koordination unserer beiden Mandatsträger kann auch noch verbessert werden. Vier Sitzungen des Kreistags haben seit meiner Wahl vor über einem Jahr stattgefunden. Auf jeder Sitzung habe ich mir ein wichtiges Thema rausgesucht und darüber gesprochen. 

Bei meiner Antrittsrede am 26.9.2009 in Oedheim ging es nicht nur gegen die missglückte Ausgrenzung der Linken, sondern auch um unseren gemeinsamen Vorschlag, zusammen mit Hasso für die schnellere Umsetzung der Stadtbahn Nord, mit einem gemeinsamen rasch umsetzungsfähigen Trassenvorschlag. 
Am 12.10.09 in Siegelbach sprach ich gegen die Privatisierung des Neckars, bzw seiner Schleusen und so wie Hasso bei der Energiewende für erneuerbare und kommunalisierte Energiegewinnung.
OK, die Haushaltsrede am 7.12.09 in Offenau war überwiegend Landkreisbezogen, aber über vernünftige Zuschüsse an kreisübergreifende Organisationen haben wir uns (Hasso und ich) abgesprochen.

Am 26.4.10 auf der Kreistagssitzung in Weinsberg-Gellmersbach ging es zum wiederholten Mal um das Thema SLK Kliniken und Küchenschließung. DIE LINKE im Kreisverband braucht ein gemeinsames Konzept für eine flächendeckende Gesundheitsversorgung im Stadt- und Landkreis Heilbronn. Auch auf der nächsten Kreistagssitzung in sechs Tagen, am 19.7.10 in Gemmingen im Zabergäu, wird es um die SLK Klinken und um andere gemeinsame Themen zwischen Stadt- und Landkreis gehen. 
Was für uns beide Mandatsträger absolut notwendig ist, ist eine kontinuierliche, kritische Begleitung und konstruktive Unterstützung unserer Arbeit. Die erfolgreich begonnene Dokumentation unserer Parlamentsarbeit sowohl in den beiden gelungenen Ausgaben des LINKSBLICK, wie auch in unserem verbesserten Internetauftritt müssen weiter ausgebaut und gefestigt werden.

Erneuerung der Parteiführung auf Bundesebene, harte Bewährungsprobe-gutes Ergebnis

Stichworte: Keine Ausgrenzung sondert Tolerierung. Vielfalt = Stärke der LINKEN und nicht Ausdruck von Chaos und Zerrissenheit. Diese Vielfalt spiegelt sich nicht nur in unserer Partei, sondern auch in der Gesellschaft, und dies ist Gut so ……
Die Erneuerung der Parteiführung auf Bundesebene hat also stattgefunden, auf Kreisebene wollen Hasso und Johannes noch einmal antreten, wir wollen es die nächsten zwei Jahre noch einmal wissen und zusammen mit dem Kreisvorstand und mit Euch Mitgliedern und mit vielen weiteren Interessierten die LINKE im Unterland noch weiter verankern. 

